
 
Schule als Schutzraum / school as a safe place / L’école comme espace protégé 
Die AvH soll ein sicherer Raum sein, der Kindern Freiräume in ihrer altersgemäßen Entwicklung lässt. 
 
 
Muster Schutzkonzept 
 

1) Präambel 
 

a) Zielsetzung 
 
Die Alexander von Humboldt Deutsche Internationale Schule Montreal (AvH) setzt sich für eine 
Schulkultur der Vielfalt, Offenheit, Toleranz und Partizipation ein. Das vorliegende Schutzkonzept soll das 
Recht auf eine diskriminierungs- und gewaltfreie Umgebung in der Schule und einen einheitlichen Umgang 
aller Schulbeteiligten in Situationen der Diskriminierung und Kindswohlgefährdung sicherstellen.   
 
Ziel des Konzeptes ist Prävention sowohl als Leitfaden, als auch als aktive Haltung, die die AvH prägt. Unter 
transparenter Einbeziehung und Mitarbeit aller beteiligten Gruppen gilt es, eine Kultur der Achtsamkeit 
weiterzuentwickeln, in der Diskriminierung ernst genommen und aktiv sowie selbstkritisch darauf reagiert 
wird. Alle Mitarbeitenden tragen zu einer Kultur des Wertschätzens und Hinschauens bei. 
 
Über präventive Maßnahmen hinaus wird im Schutzkonzept dargelegt, was zu tun ist, um durch 
kompetentes Wahrnehmen und Handeln Diskriminierung und grenzverletzendes Verhalten frühzeitig zu 
erkennen bzw. aufzudecken und zu intervenieren. 
 
Wie in allen Einrichtungen kann es an unserer Schule vorkommen, dass der Schutzauftrag bei 
Diskriminierung und Kindeswohlgefährdung umgesetzt werden muss. Gibt es eine Vermutung bzw. einen 
Verdacht auf Diskriminierung oder Kindeswohlgefährdung müssen die Lehrkräfte und das Schulpersonal 
handlungsfähig sein. 
 
Zu einem ganzheitlichen Verständnis von Schule als Schutzraum gehört für die AvH auch der Einsatz für 
körperliches und psychisches Wohlbefinden aller SchülerInnen und MitarbeiterInnen. Präventives und 
intervenierendes Vorgehen kennzeichnen die professionelle Umsetzung des Schutzkonzeptes an der AvH. 
 
 

b) Gültigkeit und Verpflichtung 
 
Alle Mitarbeitenden unserer Schule nehmen bei Dienstantritt das institutionalisierte Schutzkonzept mit 
seinen Rechten und Pflichten zur Kenntnis. Sie verpflichten sich dazu, Handlungssicherheit zu erlangen 
und sich verantwortungsvoll für den Schutz der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen/Mitarbeiter zu 
engagieren. Die Schule widmet im Rahmen des Einführungsprozesses für neue Mitarbeitende eine 
Veranstaltung dem Thema Schutzkonzept.   
 
Alle Schülerinnen und Schüler werden altersgemäß mit den Rechten und Pflichten, die sich aus diesem 
Schutzkonzept ergeben, insbesondere auch mit den für sie relevanten Teilen des Verhaltenskodex, 
vertraut gemacht und üben angemessene Verhaltensweisen in unterrichtlichen und 
außerunterrichtlichen Veranstaltungen ein. 
 



Die Eltern und/oder Sorgeberechtigten erhalten bei Unterzeichnung des Schulvertrages Kenntnis vom 
Schutzkonzept der AvH. Sie haben zu jeder Zeit Zugang zu den in ihm enthaltenen Informationen und 
Beschwerdewegen. Sie sind dazu verpflichtet sich dem Schutzkonzept und dem Verhaltenskodex der AvH 
entsprechend zu verhalten und die Erziehung ihrer Kinder zu grenzachtendem und gewaltfreien Umgang 
zu unterstützen. 
 


